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Von Boris Baur

BÖNEN � Michael Klein ist sich
schon vor der Premiere sicher:
„Das wird eine tolle Geschich-
te“, sagt der Lauffreund. Er hat
den ersten Bönener Sechs-Stun-
den-Lauf ins Leben gerufen, der
am Samstag, 28. Juli, rund um
den Förderturm durchgeführt
wird. Klein bestreitet selbst seit
vielen Jahren sogenannte Ultra-
läufe, die über die Marathon-
Distanz hinausgehen. Jetzt lädt
er also die Ausdauersportler in
die Gemeinde.

Klein (Bild) hat bei Veranstal-
tungen, bei denen er selbst
mitgemacht hat, eifrig die
Werbetrommel für das Ren-
nen in Bönen gerührt, wes-
wegen viele seiner Bekann-
ten daran teilnehmen wer-
den. Über 60
Voranmeldun-
gen aus ganz
Deutschland
seien bereits
eingegangen.
Das sei laut
Klein für eine
Premiere gut.
Er rechnet damit, dass sich
die Zahl sogar auf rund 100
Starter erhöht. Wenn die Läu-
fer ab 10 Uhr auf die Reise ge-
schickt werden, haben sie
den Förderturm nahezu stets
im Auge. Die 1380 Meter lan-
ge Strecke führt nämlich auf
unbefahrenen Wegen rund
um Bönens Wahrzeichen, wo
sich die Teilnehmer stärken
können. „Viele Läufer ma-
chen ein paar Runden und ge-
nießen die Verpflegung“, er-
klärt Klein, dass sich bei ei-
nem Sechs-Stunden-Rennen

recht unterschiedliche Ziele
gesteckt werden und mehr
als nur ein paar Getränke aus-
gegeben wird. Es geht also et-
was lockerer zu, auch wenn
der Ehrgeiz bei allen vorhan-
den ist. „Die Besten könnten
am Ende 80 Kilometer ge-
schafft haben. Die meisten
werden so 40, 45 Kilometer
laufen“, vermutet Klein und
verweist darauf, dass die Stre-
cke nicht so einfach sei. In je-
der Runde gilt es eine Stei-
gung von 23 Metern zu be-
wältigen. Das klingt nicht
viel, „aber da kommen einige
Höhenmeter zusammen“, so
Klein. Auch das Geröll und
die Steinchen auf dem Weg
würden sich über die Dauer
bemerkbar machen.

Weil für das Rennen keine
Straßen abgesperrt werden
müssen, hält sich der organi-
satorische Aufwand in Form
von Streckenposten im Ver-
gleich zum Turmlauf der
Lauffreunde im Winter in
Grenzen. Laut Klein sei dies
ein Grund, warum sich Ultra-
läufe bei Veranstaltern im-
mer mehr an Beliebtheit er-
freuen. Die Ausdauersportler
wiederum nutzen solche Ren-
nen gerne als Vorbereitung
für den Halb- und komplett
Marathon, steigen deshalb
gerne auch mal früher aus.

Weil der gewählte Termin
der Bönener Premiere mit
dem Sternlauf in Münster
kollidiert, haben sich die
Lauffreunde überlegt, einen
Teil der Startgebühr dem Ver-
ein „Kinderkrebshilfe Müns-
ter“ zu spenden, für den auch
beim Sternlauf gesammelt
wird.

Bis zu 80 Kilometer
LEICHTATHLETIK Erster Sechs-Stunden-Lauf am Bönener Förderturm

Jochen Schönsee, früherer
Trainer der Volleyballerinnen
der TuS Bönen, hat eine neue
Aufgabe gefunden. Er betreut
ab sofort die Verbandsliga-
Frauen des TV Werne. Schön-
see übernimmt das Team
vom ehemaligen Trainerge-
spann um Bronek Bakiewicz
und Bernd Purzner. Der A-Li-
zenz-Inhaber koordinierte in
Hörde den weiblichen Ju-
gendbereich. Purzner bleibt
dem TVW als Jugendkoordi-
nator erhalten. Bakiewicz
geht zum Lokalrivalen Wer-
ner SC und wird dort neben
dem Nachwuchsbereich auch
für den gesamten Herrenbe-
reich zuständig sein. � gu

Baggern
im Sand

BÖNEN � Die TuS Bönen ver-
anstaltet am Sonntag, 5. Au-
gust, wieder „Beach-Masters“
in den Sandkästen am Schul-
zentrum und lädt dazu alle
Hobby-Volleyballer ein.
Mannschaften müssen we-
nigstens vier Spieler aufwei-
sen. Beginn ist um 12 Uhr.

Meldeschluss ist der 2. Au-
gust. Anmeldungen sind im
TuS-Büro an der Bahnhofstra-
ße 116, das allerdings ab dem
24. Juli geschlossen hat, oder
direkt per Mail an stellagrein-
ke@gmx.de möglich. � WA

LEUTE, LEUTE

Vorverkauf für Nordhorn
Uhr. Erwachsene zahlen 5 Euro,
Kinder und Jugendliche 3 Euro.
Tickets gibt es im DER-Reisebüro in
der Fußgängerzone, bei Kleins
Haarmoden, Bahnhofstraße 147,
bei Duwo-Events, Paul-Wenger-
Straße 3, und bei Ballsportdirekt,
Nordstraße 8 in Hamm.

Der Vorverkauf ist gut angelaufen,
noch gibt es aber Karten für die of-
fizielle Saisoneröffnung des RSV Al-
tenbögge am kommenden Don-
nerstag gegen den Handball-Zweit-
ligisten HSG Nordhorn-Lingen. Das
Spiel in der Goethehalle beginnt
um 18.30 Uhr, Einlass ist um 17

Noch keine Taktik
HANDBALL RSV-Testspiel in der Goethehallle

BÖNEN � Die Landesliga-Sai-
son beginnt zwar erst im Sep-
tember, RSV-Trainer Tino
Stracke nutzt aber jetzt
schon jede Gelegenheit, um
mit seiner Altenbögger
Mannschaft Spielpraxis zu
sammeln. Am Wochenende
sind die Bönener gleich zwei-
mal für Testspiele im Einsatz.
Am Samstag kommt es zu ei-
ner Premiere, wenn die
Handballer erstmals in ihrem
Ausweichquartier in der Goe-
thehalle spielen. Anwurf ge-
gen den Bezirksligisten TV
Werne ist um 17 Uhr. Am
Sonntag gastiert der RSV um
14.30 Uhr beim TV Wickede,
ebenfalls ein Bezirksligist, in
der Gerken-Hauptschule.

„Wir wollen das Tempo
über längere Zeit hochhal-
ten“, sagt Stracke zu den Par-
tien. Beim ersten Test bei
TuRa Bergkamen II am ver-
gangenen Mittwoch schraub-
ten die Altenbögger nach
rund zehn Minuten die Ge-
schwindigkeit herunter – zu
früh nach Strackes Meinung.
Taktische Varianten hinge-
gen spielen mangels Hallen-
training noch keine große
Rolle. „Das werden wir ab der

nächsten Woche in Angriff
nehmen“, erklärt der Coach,
dessen Team sich mit den
Neuen weiter einspielen soll.

Lukas Florian und Florian
Warias werden wie auch Sa-
scha Peitz, der Torwart aus
der zweiten Mannschaft, nur
am Samstag auflaufen. Dazu
sind einige Spieler im Böne-
ner Kader krank oder ange-
schlagen. So entscheidet sich
der Einsatz von Yannik
Nitsch, Steffen Feldmann,
Philipp Isenbeck, Mika Engel-
mann und Felix Warias erst
kurzfristig. � bob

Florian Warias wird nur am
Samstag auflaufen. � Foto: Baur

Der Förderturm steht im Mittelpunkt des Sechs-Stunden-Laufes. Er
ist Ausgangpunkt der 1,3 Kilometer langen Runde. � Foto: Pinger

KURZ NOTIERT
HSC standen ein Jahr nach
der Abmeldung der Bezirksli-
ga-Reserve lediglich zehn
Spielerinnen zur Verfügung.

Kreisliga melden. Vielmehr
planen sie in die Saison da-
rauf ihren Platz in der Be-
zirksliga einzunehmen. Dem

Fußball: Nach dem Rückzug
aus der Landesliga werden
die Frauen des Holzwickeder
SC keine Mannschaft für die

IG nach Gelsenkirchen
FUSSBALL SpVg 1:6 beim KSC / Erste Tests für TVG und SpVg-Reserve

BÖNEN � Nach und nach sind
die Bönener Fußballer in die
Vorbereitung auf die kom-
mende Saison eingestiegen.
Als letztes Team legt am
Sonntagvormittag der VfK
Nordbögge los. Die anderen
A- und B-Ligisten bestreiten
am Wochenende weitere
Tests. Bezirksliga-Aufsteiger
IG Bönen ist sogar schon das
vierte Mal seit dem vergange-
nen Sonntag im Einsatz.

Kamener SC – SpVg Bönen 6:1
(3:0). Genau vor Jahresfrist
hatte die SpVg den Test gegen
den KSC mit 1:3 verloren,
diesmal geriet die Niederlage
noch deutlicher. Ein Doppel-
schlag von Islam Kücükyagci
und Jan Jacob jeweils nach ei-
ner Ecke (12., 13.) brachte die
Gastgeber, mit 171 Treffern
Meister in der Kreisliga B2 ge-
worden, schnell in Führung.
Kurz darauf fiel schon das
3:0. Nach dem Wechsel keim-
te Hoffnung bei nun verbes-
serten Bönenern auf. Niclas
Arenz verkürzte auf 1:3 (55.).
Doch postwendend stellte Ja-
cob nach einem Konter den
alten Abstand wieder her. Ci-
had Kücükyagci erhöhte auf
5:1 (72.). Zwei Minuten später
kassierte Tobias Wittwer eine
Ampelkarte. In Überzahl
sorgte Jacob mit seinem drit-
ten Treffer für den 6:1-End-
stand (79.). „Bei uns hat die
Einstellung gefehlt“, meinte
SpVg-Trainer Hendrik Dördel-
mann, gegen so einen star-
ken Gegner käme dann so ein
Ergebnis heraus.
SpVg: Heller - Y. Senel, Sorge, Stappert,
E. Senel, F. Bednarek 46.hussein, Spor-
kert, Wittwer, Arenz, Gercek (46. Ges-
singer), Nolte.

Am Sonntag steht für die
Bönener der dritte Test an.
Um 11 Uhr gastiert die SpVg
beim SSV Mühlhausen II im
Mühlbachstadion. Die SSV-
Reserve schloss die vergange-
ne Saison ebenso wie die Reh-
busch-Elf als Neunter ab.

YEG Hassel – IG Bönen (Samstag
18 Uhr). Eine weite Fahrt für
ein Testspiel unternimmt die
IG am Samstag, um sich mit
dem Gelsenkirchener Westfa-
lenligisten zu messen. Bei der
YEG ist ein alter Mitspieler
von Bönens Coach Ferhat
Cerci aus Zeiten in der Türkei
spielender Co-Trainer. „Has-
sel ist auch ein Vorbildmodell
für uns, hat sich aus unteren
Ligen hoch in die Westfalenli-
ga gekämpft“, sagt Cerci. Ge-
gen den nächsten starken
Gegner geht es wieder da-
rum, kompakt gegen den Ball
zu stehen und stabil in der
Defensiv aufzutreten. „Gegen
die HSV ist uns das gelungen,
gegen Hilbeck nicht so gut“,
meint Cerci. Der Coach sah
beim 1:3 am Donnerstag-
abend allerdings auch Chan-
cen für ein besseres Ergebnis.

Die Fahrt nach Gelsenkir-
chen, bereits die vierte Partie
in der abgelaufenen Woche,
machen Lukas Hulboj, Yous-
sef Bouaid und Furkan Ayde-
niz nicht mit. Letzterer hat
seinen ersten Einsatz nach
seiner Verletzung in der
Schlussphase der vergange-
nen Saison in Hilbeck gut
weggesteckt. Alle anderen
Akteure sind einsatzfähig.

Cerci möchte am liebsten in
der Pause komplett durch-
wechseln. Angesichts des gro-
ßen Kaders sollte das mach-
bar sein.
Hammer SC – TVG Flierich-Len-
ningsen (Sonntag 13 Uhr). Der
Absteiger aus Flierich trifft in
seinem ersten Test auf einen
alten Gegner, wobei ange-
sichts vieler Abgänge beim
HSC unklar ist, wie stark der
Vorjahreselfte aus Westtün-
nen aktuell ist. Der TVG hat
seinen Kader komplett zu-
sammengehalten, doch wie
so oft in den Vorbereitungen
der vergangenen Jahren feh-
len einige Akteure – darunter
der noch urlaubende Neuzu-
gang Dominik Wienpahl.
Trainer Thorsten Müller kann
wie gewohnt auf Spieler aus
der zweiten Mannschaft zu-
rückgreifen, vermeldet da-
durch durchaus ein gefülltes
Aufgebot. „Für uns ist das
eine gute Möglichkeit, auf
Wettkampfniveau zu spielen
und Energie zu verbrau-
chen“, sieht er die Partie am
Pilsholz als weitere Trainings-
einheit: „Wir wollen eine
gute Laufbereitschaft an den
Tag legen.“
SuS Oberaden III – SpVg Bönen II
(Sonntag 13 Uhr). Nach zwei
Wochen intensiver Konditi-
onsarbeit bietet der erste Test
den Bönenern willkommene
Abwechslung. „Die Jungs ha-
ben gut mitgezogen und viele
Kilometer gemacht“, sagt
Trainer Ralf Thiemann, der
lediglich eine ordentliche
Laufbereitschaft gegen den C-
Ligisten sehen möchte. Seit
dem Trainingsstart haben
sich auch einige Spieler wie
Mohamed Elias (A-Jugend,
TuS Wiescherhöfen), Jan
Loosch (früher eigene A-Ju-
gend) sowie Rückkehrer Mo-
hammed Hussein eingefun-
den, von denen Thiemann
gerne den Leistungsstand be-
gutachten möchte. � bob

SpVg-Trainer Hendrik Dördel-
mann � Foto: Baur


